
Der österreichische Pavillon für die Expo 2025 in Japan soll die Besucher vor Ort über die klassische Musik erreichen,
für die Österreich in Japan steht. BWM Architekten planten den Siegerentwurf. VON ULLA GRÜNBACHER

» Österreich ist bereits in den
Startlöchern für dienächsteWelt-
ausstellung, jene 2025 in Osaka.
Die Wirtschaftskammer und die
Bundesregierungwollen die Expo
nutzen,umdieBeziehungenzuJa-
pan auszubauen.

Nun wurde der Österreich-Pavillon
für die Weltausstellung vorge-
stellt. Gestaltet wird er von
„BWM Designers & Architects“,
die in einem europaweitenWett-
bewerb unter 31 Einreichungen
ausgewählt wurden, gemeinsam
mitdemTeamderKreativagentur
von „facts and ficton“. Die erwar-
tetenrund28MillionenBesucher,
vor allem Japanerinnen und Japa-
ner, will man über die Musik an-
sprechen.DennfürJapanerseiÖs-
terreich das Land der klassischen
Musik, sagte der japanische Bot-
schafter inWien,RyutaMizuuchi.
Die Front des Pavillons wird aus
diesemGrundals Skulpturgestal-
tet– eineKonstruktionmiteinan-
der verschraubter Holzlamellen –
mit der österreichisches Hand-
werkindasDesignintegriertwird.
„Aus der Nähe erweist es sich als
überdimensionales Notenband“,
erklärt Johann Moser, Architekt
desPavillons.DieeinzelnenKom-
ponentendesNotenbandskönnen
komplett demontiert werden und
nach der Expo etwa als Überda-
chungimöffentlichenBereichdie-
nen.

Auch der Ausstellungsbereich des
PavillonserfolgtnachdemReUse-
Prinzip.DerSystembauwurdean-
gemietet undwirdwiederverwer-
tet. Die Ausstellungshalle ist in
drei Bereiche gegliedert: In den
oberen Stockwerken sind Büros,
RäumefürVeranstaltungensowie FO
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Gastronomieuntergebracht.Hier
ist auch eine Bar untergebracht,
mit freiemBlick auf dieBucht von
Osaka.
ImInnerendesPavillons soll dann
das moderne Österreich vorge-
stelltwerden, sowieTechnologien

und Lösungen österreichischer
Unternehmen für eine nachhalti-
gereZukunft, die sichdieExpo als
Themaauf dieFahnegeheftethat.
Der Höhepunkt der Ausstellung
istderDomderZukunft.Besucher
können selbst wählen, welche

Themen sie interessieren, damit
beeinflussen sie die durch künstli-
che Intelligenz entwickelte Bild-
undKlangwelt imRaum.

Das Expo-Gelände in Osaka befin-
det sich auf einer künstlich aufge-
schütteten Insel im Hafen der
Stadt. Auf dem 155 Hektar gro-
ßen Gelände wird eine Pavillon-
Stadt entstehen. Eine kreisrunde,
erhöhte Promenade aus Holz ver-
leihtdemGeländeseinarchitekto-
nischesWahrzeichen. DasGebiet
wird in „die Pavillon-Welt“, „die
grüne Welt“ und „die Wasser-
welt“ unterteilt. Die Expo steht
unter demMotto „Designing Fu-
ture Society for Our Lives“. 160
Ländersowie internationaleOrga-
nisationenundUnternehmensind
vor Ort vertreten. Die Weltaus-
stellung startet am13.April2025
und läuft bisOktober. «

Johann Moser (BWM Architects), Harald Mahrer (WKÖ-Präsident)
und Ryuta Mizuuchi (japanischer Botschafter) mit dem Modell

Der Österreich-Pavillon für die Expo 2025 in Osaka, der Siegerentwurf stammt von BWM Architekten
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